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Bericht Bgm Stadtrat 23.09.2010
Am 10.09.2010 fand die offizielle, feierliche Einweihung unse-
rer komplett sanierten Grundschule statt. Die Grundschüler
waren nach einem Jahr im Ausweichobjekt pünktlich zum
ersten Schultag am 09.08.2010 wieder eingezogen.
Am 19.09.2010 lockte das traditionelle Leineweber Pilzwochen-
ende wieder unzählige Gäste aus nah und fern zum Bulnheim-
schen Hof. Das schöne Wetter, die perfekte Organisation des
Fremdenverkehrsvereins und vielfältige Händlerangebote
sorgten für eine gelungene Veranstaltung. Selbst 17 Uhr gab
es noch eine Warteschlange zur Pilzausstellung im Museum.
Die FFW Seifhennersdorf veranstaltete vom 10.–12.09.2010
ihr alljährliches Ausbildungslager. Wie wichtig im Ernstfall je-
der richtige Handgriff und perfekte Abläufe sind, hat uns leider
der Fluteinsatz wieder gezeigt. Eine gute, gezielte Ausbildung,
Einsatzbereitschaft und ständiges Training sind das A und O.
Am 13.09.2010 gründete sich der neue Verein „Weißeweg 23
e.V“ mit 14 Mitgliedern, um das zweit älteste Umgebindehaus
in Sachsen vor dem Verfall zu retten. Der Vorstand hat sich
konstituiert und auch die Eintragung ins Vereinsregister wurde
bereits beantragt.
Am 15.09.2010 trafen sich die Bürgermeister des SSG-Kreis-
verbandes Görlitz in Herrnhut zur Beratung. Die Eckpunkte
des Kreishaushaltes 2011 waren Thema, wie auch das August-
hochwasser 2010.
Das Treffen zwischen Bürgermeistern und dem Ministerpräsi-
denten, Herrn Tillich am 08.09.2010 in Zittau verlief unbefriedi-
gend, da keine neuen Hilfen für die Flutopfer in Aussicht ge-
stellt wurden. Für viele Geschädigte ist die Situation inzwischen
dramatisch und teilweise drohen gesundheitliche Schäden.
Zum Hochwasser:
• In Seifhennersdorf sind über 280 Haushalte, 9 Gewebetrei-

bende und 3 Vereine betroffen.  Auch die Stadt selbst hat
Schäden an Infrastruktur, dem Bauhof und der Halle auf der
Mühleninsel zu verzeichnen. Viel Schaden entstand entlang
der Gewässer Mandau und Leutersdorfer Wasser. 

• Die exakte Erfassung aller Daten zu den Schäden ist noch
nicht abgeschlossen. 

• Die SAB erteilte am 16.09. im Rathaus Auskunft bezügl.
Darlehen.

• Am 14.09. verteilte der Hauptausschuss die Flutgelder der
Stadt und am 23.09. entschied der Landkreis über seinen Teil
zu Gunsten von Härtefällen. Bis 30.09.2010 besteht noch die
Möglichkeit Anträge nachzureichen. 

Für viele betroffene Familien bleibt weiter unklar, ob und wann
sie zum gewohnten Alltag zurückkehren können.
Die Vorbereitungen für den öffentlichen Festabend anlässlich
20 Jahre Partnerschaft Gaimersheim – Seifhennersdorf am
02. Oktober, 19 Uhr im Karli-Haus laufen auf Hochtouren. Alle
Bürger sind herzlich als Gäste und zum Feuerwerk 21.30 Uhr
am Sportplatz eingeladen.
Einwohnerstand am 31.08.2010 
HAW: 4131 NEW: 310 gesamt: 4441

Liebe Seifhennersdorfer Bürgerinnen und Bürger!
Zu folgenden öffentlichen Sitzungen sind Sie recht herzlich
eingeladen:
Hauptausschuss Donnerstag, 7. Oktober 2010 19.00 Uhr
Stadtrat Donnerstag, 21. Oktober 2010 19.00 Uhr
Die jeweiligen Tagesordnungen entnehmen Sie bitte eine Woche
vor den Sitzungsterminen den öffentlichen Bekanntmachungs-
tafeln der Stadt Seifhennersdorf. Bittrich, Sekretariat

Öffentliche Beschlussvorlagen des
Stadtrats vom 23.09.2010

BV 72/2010/S Umbesetzung Hauptausschuss
1. Der Stadtrat widerruft, entsprechend § 42 Abs. 1 Satz 2

SächsGemO, die am 13.08.2009 bestellten Mitglieder und
Stellvertreter des Hauptausschusses

2. Der Stadtrat der Stadt Seifhennersdorf bestellt, entspre-
chend § 42 Abs.1 und 2 SächsGemO, über den Weg der
Einigung, die Mitglieder und Stellvertreter des Hauptaus-
schusses wie folgt:

Hauptausschuss:
Partei / Mitglied Partei / Stellvertreter
Wählerver- Wählerver-
einigung einigung
UBS Heinke, Regine UBS Lorenz, Karin
UBS Meusel. Lothar UBS Kother, Heiko
UBS Winkler, Dieter UBS Dr. Truschka, Volker
UBS Pfaff, Hannelore UBS Doms, Birgit
CDU Hänsgen, Peter UBS Seibt, Johannes
CDU Schwerdtner, Alexander CDU Kothe, Stephan
LINKE Noack, Christine LINKE Garbe, Manfred

Dafür:  13 + 1

BV 66/2010/H/S Bildung von Haushaltsausgaberesten
im Verwaltungshaushalt

„Der Stadtrat der Stadt Seifhennersdorf stimmt der Möglichkeit
zur Bildung von Haushaltsausgaberesten im Verwaltungs-
haushalt ab dem Haushaltsjahr 2010 zu.
Bei folgenden Haushaltsstellen können HAR gebildet werden:
Hauptverwaltung 0200 5620 Fortbildung von Mitarbeitern
Personalrat 0800 5620 Fortbildung
Grundschule 2110 5200 Geräte und Ausrüstung

2110 5910 Lehr-und Unterrichtsmittel
2110 5920 Lernmittel

Mittelschule 2250 5200 Geräte und Ausrüstung
2250 5910 Lehr-und Unterrichtsmittel
2250 5920 Lernmittel

Kindereinrichtungen 4540 7180 Zuschüsse an freie Träger Kita
Straßenwesen 6300 5100 Unterhaltung von Straßen
Straßenreinigung 6750 5700 Streugut für Winterdienst
Wasserläufe 6900 5100 Unterhaltung Gewässer
Abwasser 7050 5100 Unterhaltung Regenwasserkanäle
Dafür:  13 + 1 

BV 71/2010/S Kauf Flurstück 1573/2
„Der Stadtrat stimmt dem Kauf des Flurstückes 1573/2 zum
Kaufpreis von 4.700 € zu.“
Dafür:  13 + 1

BV 68/2010/H/S Vergabe Straßenbau und Stützmauer „An
der Läuterau“ 1. BA

„Der Stadtrat beschließt, den Auftrag für den Bau der Stütz-
mauer einschließlich Straße An der Läuterau an die Firma
Herrmann Neitsch Nachf. GmbH, Hauptstr. 241 a in 02733
Cunewalde zum Angebotspreis von 516.458,91 € inkl. Mwst.
zu vergeben.“
Dafür:  13 + 1

BV 62/2010/S Abbruch Rumburger Str. 98
Herr Meusel stellt Änderungsantrag
Der Abriss soll nur mit Fördermitteln erfolgen.
Dafür:  13 +1
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„Der Stadtrat  beschließt, das Wohn- und Geschäftshaus ein-
schließlich Nebengebäude auf der Rumburger Str. 98 in Seif-
hennersdorf abzubrechen und zu revitalisieren, sobald dafür
Fördermittel zur Verfügung stehen.“
Dafür:  13 + 1

BV 70/2010/H/S Neufassung Übertragungs- und Betrei-
bungsvertrag Museum mit FVV e.V.

„Der Stadtrat stimmt den beiliegenden, mit dem Fremdenver-
kehrsverein Seifhennersdorf e.V. neu abgestimmten Übertra-
gungs- und Betreibervertrag zu.
Der finanzielle Zuschuss für den FVV e.V. ist im Finanzplan
bis 2014 auszuweisen.“
Dafür:  13  + 1

BV 69/2010/H/S Abrechnungsbeschluss Regenwasser-
kanal Südflur

„Der Stadtrat beschließt, die Gesamtkosten für den Bau des
Regenwasserkanals in der Südflur mit einer Höhe von
64.887,80 € zur Kenntnis zu nehmen.
Dafür:  13  +  1

Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung des
Entwurfes der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes 

der Stadt Seifhennersdorf für das Haushaltsjahr 2011
Werte Bürger,
Der Entwurf der Haushaltssatzung wird entsprechend § 76,
Absatz 1  der Gemeindeordnung an 7 Arbeitstagen öffentlich
ausgelegt.
Die Auslegung erfolgt im Zeitraum vom 18.10. bis 26.10. 2010
in der Kämmerei, im Rathaus, Zimmer 3 während der Dienst-
zeiten der Stadtverwaltung:

Montag von 9.00 bis 12.00 Uhr und  12.30 bis 15.00 Uhr
Dienstag von 9.00 bis 12.00 Uhr und  14.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch von 9.00 bis 12.00 Uhr und  12.30 bis 15.00 Uhr
Donnerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr und  14.00 bis 16.00 Uhr
Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr

Einwohner und Abgabepflichtige können bis zum Ablauf des
siebenten Arbeitstages nach den letzten Tag der Auslegung,
das ist der 04.11.2010, Einwendungen gegen den Entwurf er-
heben.

Seifhennersdorf, 24.09.2010
Berndt
Bürgermeisterin

Zweckverband Abwasserbeseitigung „Obere Mandau“
Seifhennersdorf, Leutersdorf, Eibau-Neueibau
Hochwasser im August

Bei den beiden Hochwasserkatastrophen im August liefen
die Schmutzwasserkanäle über. Da die Flüsse über die Ufer
traten und die Straßen überschwemmten, lief auch jede Men-
ge Regenwasser in die Kanalschächte, die irgendwann diese
Mengen nicht mehr abtransportieren konnten. Möglicherweise
gibt es außerdem noch Grundstückseigentümer, die ihre
Dachrinnen an den Schmutzwasserkanal angebunden haben
und somit zusätzlich die Kanalisation belasten. Um bei zu-
künftigen Unwettern die Schäden durch überlaufende Ab-
wasserkanäle so gering wie möglich zu halten, sollten alle
Einwohner und Grundstückseigentümer folgendes beachten:
– Wer unterhalb der so genannten Rückstauebene sein Haus

entwässert (z.B. Bad und WC sind im Keller), muss laut
Abwassersatzung sein Haus vor Abwasserrückstau sichern.
Anderenfalls kommt es zu erheblichen Schäden, die die
Versicherungen in der Regel nicht übernehmen. Bei der
Auswahl der Rückstausicherung lassen Sie sich bitte von
entsprechenden Installationsfirmen beraten.

– Sollten Sie Ihre Dachrinnen, Drainagen, usw. an den
Schmutzwasserkanal angebunden haben, sind diese un-

bedingt auszubinden. Sollten wir Grundstücke finden, die
dagegen verstoßen, drohen empfindliche Bußgelder. Wir
werden in den kommenden Monaten stichprobenartig die
Hausanschlüsse auf Regenwasseranbindung überprüfen.

– Möglicherweise haben einige Bürger Schachtdeckel ge-
öffnet, damit das Wasser besser abfließen kann oder gar
Regenwasser in die Schächte hineingepumpt. Mit diesem
Fehlverhalten unterstützen diese das Überlaufen des Ab-
wasserkanals und schädigen Mitbürger. Übrigens drohen
auch hier empfindliche Bußgelder.
Nur wenn alle Einwohner diese Regeln beachten, können in

Zukunft Schäden durch austretendes Abwasser vermieden
werden. Scholze, Verbandsvorsitzender

Unser Kinder- und Jugendtelefon (KJT)
hat Sorgen!

Haben unsere Kinder oder Jugendlichen Kummer oder
Sorgen, so haben sie die Möglichkeit, das kostenlose KJT,
auch die „Nummer gegen Kummer“ genannt, anzurufen.

Wohin wendet sich aber die „Nummer gegen Kummer“
wenn sie Kummer hat?

Wir wenden uns über Zeitungen und Gemeindeblätter an
Sie!

Wir, das sind die ehrenamtlichen MitarbeiterInnen des KJT,
wollen Sie gern in unserem Kreis begrüßen! Wir brauchen
Verstärkung!

Durch eine sehr hohe Fluktuation verlieren wir gut ausge-
bildete MitarbeiterInnen.

Das bedeutet, wir schaffen es nicht mehr, den Telefondienst
von 14:00 bis 20:00 Uhr lückenlos abzudecken. Und das
heißt: Die Nummer gegen Kummer bleibt stumm, die Kinder
und Jugendlichen bleiben mit ihren Sorgen und Nöten allein!

Muss das wirklich sein? Die Jugend ist unsere Zukunft. Wir
brauchen diese jungen Menschen, damit sie unser Lebens-
werk fortführen! Aber jetzt brauchen sie erst einmal UNS,
und wir sollten sie nicht im Stich lassen.

Bitte nehmen Sie sich 5 kostbare Minuten Zeit und denken
Sie darüber nach, ob Sie uns nicht helfen können. Es wird
Jeder gebraucht, ob männlich oder weiblich, ob 20 oder 65!
Für diese Aufgabe werden Sie kostenlos geschult. Sollten Sie
Interesse haben, so rufen Sie bitte unser Kontaktbüro unter
Tel.: 03585/416347 an. Dort wird sich meist ein Anrufbeant-
worter melden. Bitte hinterlassen Sie Ihre Telefonnummer,
damit wir Sie zurück rufen können.

Wenn es Ihre Zeit nicht erlaubt, uns als ehrenamtliche(r)
MitarbeiterInn zu unterstützen, so sind wir auch für Spenden
sehr dankbar. Finanzielle Kürzungen bei Bund, Land und Ge-
meinden sind am einfachsten im sozialen Bereich durchzu-
setzen und sie werden durchgesetzt! Aber auch das KJT hat
Ausgaben, die bezahlt werden müssen, wie z. B. die An- und
Abreise der ehrenamtlichen MitarbeiterInnen zum Telefon-
dienst und wieder nach Hause.
Unsere Kontoverbindung: 

Landeskirchliche Kreditgenossenschaft Dresden
BLZ 850 951 64, Konto: 108 120 940.
Das Kinder- und Jugendtelefon bedankt sich bei all denen,

die sich nicht nur diesen Artikel durchgelesen haben, sondern
auch aktiv werden, ganz herzlich!

An dieser Stelle auch Danke! an alle Gemeinde- und Hei-
matblätter sowie Zeitungen, die uns mit kostenlosen Ver-
öffentlichungen unterstützen!


